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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
Kindertageseinrichtungen,  
sehr geehrte Trägervertreterinnen und Trägervertreter,  
 
wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem Fortbildungsangebot. 

Zu den Aufgaben von pädagogischen Fachkräften in Kindertageseinrichtungen 
gehören die Bildung, Erziehung und Betreuung der ihnen anvertrauten Kinder. 
Sie fördern und begleiten die Kinder in ihrer Entwicklung.  

Im Mittelpunkt steht immer das Kind im System seiner Familie mit all seinen 
Bedürfnissen, Besonderheiten und Fähigkeiten. Die pädagogischen Fachkräfte 
tragen eine besondere Verantwortung für die Kinder, dabei stehen das Kindeswohl 
und die positive Entwicklung immer im Vordergrund. 

 

Die Anzahl der Kinder und Familien mit Migrations- oder Fluchthintergrund 
nimmt stetig zu in den Kindertagesstätten. Um die wertvollen interkulturellen 
Erfahrungen von Kindern zu unterstützen und Ressourcen zu entfalten, bieten wir 
auch Seminare zur sensiblen Begleitung des Kita-Starts von Kindern ohne 
Deutschkenntnisse an. 

 

Einen besonderen Schwerpunkt setzen wir in Anlehnung an die Anforderungen 
des KVJS auf den Kinderschutz nach § 45 SGB VIII und §8a SGB VIII. Viele 
Einrichtungen beschäftigen sich gerade mit der Entwicklung eines 
Gewaltschutzkonzeptes.  

Hierzu ist ein sensibler und reflektierter Umgang mit der eigenen Haltung nötig 
und die Schaffung eines Bewusstseins für adultismussensible Pädagogik. Die 
Reckahner Reflexionen bieten hierbei eine gute ethische Leitlinie und 
Gesprächsgrundlage für die Aushandlung von pädagogischen Richtlinien und 
Handlungsweisen im Team im Umgang mit dem pädagogischen Machtgefälle.  

Deswegen finden Sie einige Seminare mit diesen Inhalten, die Sie bei der 
Erstellung und Umsetzung des Gewaltschutzkonzeptes in der Praxis zu 
unterstützen. 
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Auch im Jahr 2024 bieten wir wieder unsere modulare Praxisanleiter- 
Ausbildung an.  

Ganz besonderen Wert legen wir hier auf die praktische Umsetzung und Stärkung 
der fachlichen Kompetenz der Anleitungen. 

 

Unsere Fort- und Weiterbildungen sind zuschlagsfrei auch für pädagogische 
Fachkräfte anderer Träger buchbar. Wir fördern gerne den Austausch 
untereinander. 

Sie möchten ein spezielles Thema als Inhouse-Angebot nach Ihren individuellen 
Bedürfnissen? Dann nehmen Sie direkt mit uns Kontakt auf. Gerne organisieren wir 
diese für Sie. 

Sie können sich jetzt ganz bequem online bei uns anmelden, hierfür klicken Sie 
einfach auf den Anmeldelink bei der Seminarbeschreibung und gelangen zur 
Anmeldemaske. Mit erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie im Anschluss eine 
Bestätigungs-Email. 
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ONLINE SEMINARE 
waren anfangs als Notlösung zur Durchführung von Fortbildungen während der Corona-
Restriktionen gedacht, um weiterhin Fortbildungen anbieten zu können. 

Mittlerweile haben wir viel Erfahrung in der Durchführung von Online-Seminaren. Unsere 
Referenten bieten verschiedene Moderationsmethoden auch im Online-Format an, die den 
gegenseitigen Erfahrungsaustausch auch im Online-Format ermöglichen. Hierbei achten 
wir genau auf die Themenauswahl für die Online-Seminare. 

Viele unserer Teilnehmenden schätzen insbesondere die Kurzseminare nachmittags, 
welche einen fachlichen Input zu ausgewählten Themen, z.B. Aufsichtspflicht bei 
Personalnot, bieten. 

Ein Vorteil der Online-Seminare ist sicherlich die örtliche Flexibilität. Unsere 
Kursteilnehmenden können zuhause oder in der Kita an den Seminaren teilnehmen. Sie 
benötigen dafür nur einen PC oder Laptop mit Mikrofon, Webcam und Lautsprechern 
(Standardausstattung bei aktuellen PCs und Laptops). Selbst technisch Unerfahrene 
können sich einfach „einloggen“ um am Seminar teilzunehmen. 

Daher freut es uns, dass die Nachfrage nach Online- Seminare stetig zunimmt.

   O 

   N 

   L 

   I 

   N 

S E M I N A R E 
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Online- Seminar: EBD Grundlagen 
Einführung in die Entwicklungsbeobachtung und -dokumentation EBD für Kinder im 
Alter von 3-72 Monate 
 
Fortbildungsinhalt: Bei der Entwicklungsbeobachtung und -dokumentation EBD handelt es 

sich um ein wissenschaftlich erprobtes Instrument für pädagogische 
Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen. Dieses Screening-Verfahren, 
bestehend aus Aufgabensammlungen, bietet nicht nur die Möglichkeit 
gefährdete Kinder zu einem sehr frühen Zeitpunkt zu identifizieren, 
sondern auch Kindern und deren Eltern aufzuzeigen, was sie alles können! 
Dabei werden sechs Entwicklungsbereiche in den Blick genommen: 

 
-Haltungs- und Bewegungssteuerung -Sprachentwicklung 
-Fein- und Visuomotorik   -Soziale Entwicklung 
-Kognitive Entwicklung   -Emotionale Entwicklung 
 
Die Fortbildung bietet einen Überblick über die gängigen Beobachtungs- 
und Dokumentationsmethoden und eine fundierte Einführung in das 
Arbeiten mit der EBD. Aufbau und Inhalt des Screening-Verfahrens werden 
vorgestellt und einige Aufgaben beispielhaft mittels Videoanalyse und 
Fallbeispielen erprobt. Die Interpretation der Ergebnisse und deren Nutzung 
für die Elternarbeit werden in Bezug zu den wichtigsten kindlichen 
Entwicklungsschritten thematisiert. Zur Vertiefung wird eine 
Transferaufgabe gestellt, die beim zweiten Termin besprochen wird. 
Bitte halten Sie zum Seminar das gleichnamige Buch (EBD 3-48 Monate 
bzw. EBD 48-72 Monate) bereit, soweit vorhanden. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten, die noch nicht mit der 

EBD gearbeitet haben 
 
Termin: Montag, 15.01.2024 und Donnerstag, 25.01.2024  
Zeit: 14:00-17:15 Uhr 
Ort:  online via Zoom 
 den Einladungslink erhalten Sie 3 Tage vor dem Termin per Mail 
 
Referentin: Prof. Dr. Annette Schneider, Dipl.-Biologin, Professorin 

Kindheitspädagogik, Arbeitsgruppe Körperkonzepte und Organwissen, 
Referentin für kindheitspädagogische Themen 

Teilnahmegebühr: € 80,00 
Max. Teilnehmerzahl: 15 
Fortbildungsnummer: RV24_1EBD_online 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/1ebd/ 
Anmeldeschluss: 19.12.2023 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)

   
 

https://events.johanniter.de/1ebd/
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Online- Seminar: EBD Grundlagen 
Einführung in die Entwicklungsbeobachtung und -dokumentation EBD für Kinder im 
Alter von 3-72 Monate 
 
Fortbildungsinhalt: Bei der Entwicklungsbeobachtung und -dokumentation EBD handelt es 

sich um ein wissenschaftlich erprobtes Instrument für pädagogische 
Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen. Dieses Screening-Verfahren, 
bestehend aus Aufgabensammlungen, bietet nicht nur die Möglichkeit 
gefährdete Kinder zu einem sehr frühen Zeitpunkt zu identifizieren, 
sondern auch Kindern und deren Eltern aufzuzeigen, was sie alles können! 
Dabei werden sechs Entwicklungsbereiche in den Blick genommen: 

 
-Haltungs- und Bewegungssteuerung -Sprachentwicklung 
-Fein- und Visuomotorik   -Soziale Entwicklung 
-Kognitive Entwicklung   -Emotionale Entwicklung 
 
Die Fortbildung bietet einen Überblick über die gängigen Beobachtungs- 
und Dokumentationsmethoden und eine fundierte Einführung in das 
Arbeiten mit der EBD. Aufbau und Inhalt des Screening-Verfahrens werden 
vorgestellt und einige Aufgaben beispielhaft mittels Videoanalyse und 
Fallbeispielen erprobt. Die Interpretation der Ergebnisse und deren Nutzung 
für die Elternarbeit werden in Bezug zu den wichtigsten kindlichen 
Entwicklungsschritten thematisiert. Zur Vertiefung wird eine 
Transferaufgabe gestellt, die beim zweiten Termin besprochen wird. 
Bitte halten Sie zum Seminar das gleichnamige Buch (EBD 3-48 Monate 
bzw. EBD 48-72 Monate) bereit, soweit vorhanden. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten, die noch nicht mit der 

EBD gearbeitet haben 
 
Termine: Dienstag, 24.9.2024 und Donnerstag, 24.10.2024  
Zeit: 14:00-17:15 Uhr 
Ort:  online via Zoom, 

den Einladungslink erhalten Sie 3 Tage vor dem Termin per Mail 
 

Referentin: Prof. Dr. Annette Schneider, Dipl.-Biologin, Professorin 
Kindheitspädagogik, Arbeitsgruppe Körperkonzepte und Organwissen, 
Referentin für kindheitspädagogische Themen 

Teilnahmegebühr: € 80,00 
Max. Teilnehmerzahl: 15 
Fortbildungsnummer: RV24_3EBD_online 
Anmeldelink:   https://events.johanniter.de/3ebdonline/ 

 
Anmeldeschluss: 10.09.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)

   
 

https://events.johanniter.de/3ebdonline/
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Online-Seminar: EBD–Anwender 
Einführung in die Entwicklungsbeobachtung und -dokumentation EBD für Kinder im 
Alter von 3-72 Monate 
 
Fortbildungsinhalt: Bei der Entwicklungsbeobachtung und -dokumentation EBD handelt es sich 

um ein wissenschaftlich erfolgreich erprobtes Instrument für pädagogische 
Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen. Dieses Screening-Verfahren, 
bestehend aus Aufgabensammlungen, bietet nicht nur die Möglichkeit 
gefährdete Kinder zu einem sehr frühen Zeitpunkt zu identifizieren, 
sondern auch Kindern und deren Eltern aufzuzeigen, was sie alle können! 

 
Das Seminar besteht aus 8 Unterrichtseinheiten: 4 UE in Online-Präsenz 
und 4 UE in Selbstlernphase. In der ersten Online-Präsenz-Veranstaltung 
werden die Grundlagen zur EBD wiederholt und Fragen aufgenommen. 
Anschließend folgt eine Selbstarbeitsphase, in der Inhalte bearbeitet, 
Aufgaben erledigt und an die Referentin gesendet werden müssen. Diese 
Aufgaben werden in der zweiten Online-Präsenz-Veranstaltung 
besprochen und sind notwendig zum Erhalt der Teilnahmebescheinigung. 
 
Bitte halten Sie zum Seminar das gleichnamige Buch (EBD 3-48 Monate 
bzw. EBD 48-72 Monate) bereit, soweit vorhanden. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten, die schon mit der EBD 

nach Petermann arbeiten und anwenden, jedoch noch keine Fortbildung 
hierzu hatten   

Termine: Montag, 04.03.2024und Donnerstag, 21.03.2024 
Zeit: 15:00-16:30 Uhr 
 plus Praxisauftrag 
 
Ort:  online via Zoom,  
 den Einladungslink erhalten Sie 3 Tage vor dem Termin per Mail 
 
Referent/ in: Prof. Dr. Annette Schneider, Dipl.-Biologin, Professorin 

Kindheitspädagogik, Arbeitsgruppe Körperkonzepte und Organwissen, 
Referentin für kindheitspädagogische Themen, EBD-Multiplikatorin 

 
Teilnahmegebühr: € 80,00 
Max. Teilnehmerzahl: 15 
Fortbildungsnummer: RV24_2EBD_ANW_onl 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/2ebd-anwonline/ 
Anmeldeschluss: 19.02.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)

   
 

https://events.johanniter.de/2ebd-anwonline/
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Online-Seminar: EBD-Anwender 
Einführung in die Entwicklungsbeobachtung und -dokumentation EBD für Kinder im 
Alter von 3-72Monate  
 
Fortbildungsinhalt: Bei der Entwicklungsbeobachtung und -dokumentation EBD handelt es sich 

um ein wissenschaftlich erfolgreich erprobtes Instrument für pädagogische 
Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen. Dieses Screening-Verfahren, 
bestehend aus Aufgabensammlungen, bietet nicht nur die Möglichkeit 
gefährdete Kinder zu einem sehr frühen Zeitpunkt zu identifizieren, 
sondern auch Kindern und deren Eltern aufzuzeigen, was sie alle können! 

 
Das Seminar besteht aus 8 Unterrichtseinheiten: 4 UE in Online-Präsenz 
und 4 UE in Selbstlernphase. In der ersten Online-Präsenz-Veranstaltung 
werden die Grundlagen zur EBD wiederholt und Fragen aufgenommen. 
Anschließend folgt eine Selbstarbeitsphase, in der Inhalte bearbeitet, 
Aufgaben erledigt und an die Referentin gesendet werden müssen. Diese 
Aufgaben werden in der zweiten Online-Präsenz-Veranstaltung 
besprochen und sind notwendig zum Erhalt der Teilnahmebescheinigung. 
 
Bitte halten Sie zum Seminar das gleichnamige Buch (EBD 3-48 Monate 
bzw. EBD 48-72 Monate) bereit, soweit vorhanden. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten, die schon mit der EBD 

nach Petermann arbeiten und anwenden, jedoch noch keine Fortbildung 
hierzu hatten   

Termine/Zeit: Montag, 16.09.2024 und Montag, 07.10.2024 
Zeit: 15:00-16:30 Uhr 
 plus Praxisauftrag 
 
Ort:  Online via Zoom,  
 den Einladungslink erhalten Sie 3 Tage vor dem Termin per Mail 
 
Referent/ in: Prof. Dr. Annette Schneider, Dipl.-Biologin, Professorin 

Kindheitspädagogik, Arbeitsgruppe Körperkonzepte und Organwissen, 
Referentin für kindheitspädagogische Themen, EBD-Multiplikatorin 

 
Teilnahmegebühr: € 80,00 
Max. Teilnehmerzahl: 15 
Fortbildungsnummer: RV24_4EBD_Anw_online 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/4ebd-anwonline/ 
Anmeldeschluss: 23.09.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)

   
 

https://events.johanniter.de/4ebd-anwonline/
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Online-Seminar: Portfolios in der Kita  
individuelle Lernprozesse dokumentieren 

 
Fortbildungsinhalt: Portfolios sind ein fester Bestandteil in der pädagogischen Arbeit in 

Kindertagesstätten. Dabei sind Portfolios mehr als nur Erinnerungsalben. 
Sie dokumentieren die individuellen Entwicklungs- und Bildungsprozesse 
und helfen Fachkräften, diese Lernprozesse zu unterstützen und die 
persönlichen Interessen und Fähigkeiten der Kinder aufzuzeigen. Portfolios 
bereichern auch Entwicklungs-gespräche und ermöglichen den Kindern die 
eigenen Entwicklungsschritte sichtbar zu machen. 

  
Es gibt eine große Variationsbreite bezüglich Struktur, Aufbau und Inhalte 
eines Portfolios. Diese Fortbildung gibt Einblick in mögliche Ziele, 
Adressaten und Anwendung, sowie Struktur und Inhalt von Portfolios. 
Dabei steht das Erkennen und Dokumentieren von Bildungsprozessen im 
Vordergrund. Anhand praktischer Beispiele und im Austausch miteinander, 
erarbeiten wir Grundlagen für ein Portfolio, das Sie den Gegebenheiten 
„Ihrer“ Kita anpassen können. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Mittwoch, 15.05.2024 
Zeit: 08:30-14:00 Uhr 
 
Ort:  Online via Zoom,  
 den Einladungslink erhalten Sie 3 Tage vor dem Termin per Mail 
 
Referentin: Prof. Dr. Annette Schneider, Dipl.-Biologin, Professorin 

Kindheitspädagogik, Arbeitsgruppe Körperkonzepte und Organwissen, 
Referentin für kindheitspädagogische Themen, EBD- Multiplikatorin 

 
Teilnahmegebühr: € 80,00 
Max. Teilnehmerzahl: 15 
Fortbildungsnummer: RV24_5Pf_online 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/5pfonline/ 
Anmeldeschluss: 30.04.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)

   
 

https://events.johanniter.de/5pfonline/
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Online-Seminar: Das freie Spiel in der Kinderkrippe (U3) 
 
Fortbildungsinhalt: Freies Spiel ist unabdingbar für eine gesunde Entwicklung und ein tiefes 

inneres Bedürfnis von Kindern.  
 
Wichtig für die Entwicklung des Kindes ist dabei, dass das Kind sein Spiel 
selbst bestimmt, es mit Interesse bei seiner Tätigkeit bleibt und es eigene 
Erfahrungen machen kann. Damit dies gelingt, muss der Erwachsene für 
das Kind eine vertrauensvolle Atmosphäre und dem Entwicklungsstand 
entsprechend vorbereitete Umgebung schaffen.  
 
In diesem Seminar entwickeln sie Ideen für eine gut vorbereitete 
Spielumgebung für Kinder von 1 – 3 Jahren und bekommen Klarheit über 
ihre Rolle in der Spielbegleitung, so dass die jungen Kinder in der 
Krippengruppe in einer entspannten Atmosphäre in ihr Spiel finden. 
 
Inhalte des Seminars: 

 Bedeutung des freien Spiels für das junge Kind  
 Die Spielformen in den ersten drei Lebensjahren 
 Spielmaterial und Raumgestaltung 

 
Zielgruppe: Dieser Onlinekurs ist für pädagogische Fachkräfte und Kita-Leitungen, die 

mit Kindern unter 3 Jahren arbeiten. 
 
Termin: Donnerstag, 20.06.2024 + Freitag, 21.06.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  online via Zoom,  

den Einladungslink erhalten Sie ca. 3 Tage vor der Veranstaltung an die 
von Ihnen angegebene E-Mail  

  
Referent/ in: Christine Bader, Expertin für beziehungsvolle Kleinkindpädagogik, Pikler-

Pädagogin, Marte Meo Supervisorin, Dipl. Sozialpädagogin 
 
Teilnahmegebühr: € 175,00 
Max. Teilnehmerzahl: 18 
Fortbildungsnummer: RV24_18Spiel_U3_online 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/18spielu3online/ 
Anmeldeschluss: 29.03.2023 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46) 

  
 

https://events.johanniter.de/18spielu3online/
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Online- Seminar: Den Start von Kindern ohne 
Deutschkenntnisse in der Kita professionell begleiten 
 
Fortbildungsinhalt: Wenn ein Kind, das noch kein oder nur wenig Deutsch spricht, in den 

Kindergarten kommt, braucht das Kind und seine Bezugspersonen eine 
besonders feinfühlige Begleitung und Unterstützung, um das Ankommen 
im Kita-Alltag so einfach wie möglich zu gestalten.  
Eine professionelle Begleitung dieses besonderen Transitionsprozesses 
heißt, organisatorische Abläufe und Verantwortlichkeiten genau in den 
Blick zu nehmen und dem Kind und der Familie eine Orientierung in der 
Einrichtung und im Kita-Alltag zu geben.  
Gelegenheiten für den gemeinsamen Austausch von Erfahrungen und 
Anregungen aus Ihrer Praxis bringen Ihnen die Inhalte näher. 

  
In dieser zweitägigen online Fortbildung am Nachmittag lernen Sie durch 
eine reiche Methodenvielfalt: 
 Hilfsmittel zur Orientierung in der Einrichtung und für die 

Unterstützung der Kommunikation mit Kindern ohne 
Deutschkenntnisse und ihren Bezugspersonen (insbesondere in den 
ersten Wochen und Monaten) 

 Grundlagen und Phasen des Zweitspracherwerbs von Kindern im 
Kindergartenalter 

 sprachförderliche Strategien und Hilfsmittel für die Unterstützung des 
beginnenden Zweitspracherwerbs 
 

kennen, um daraus für die eigene pädagogische Praxis Konsequenzen 
abzuleiten. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
Termin: Mittwoch, 24.04.2024 + Dienstag, 30.04.2024  
Zeit: 14:15- 17:30 Uhr 
Ort:  online 
Referent/ in: Dr. Bettina Kumpfert-Moore, langjährige Dozentin und 

Sprachwissenschaftlerin im Bereich frühkindliche Bildung, insbesondere 
alltagsintegrierte Sprachbildung, Mehrsprachigkeit und interkulturelle 
Kommunikation 

Teilnahmegebühr: €80,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_22KOD_online 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/22kodonline/ 
Anmeldeschluss: 10.04.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  

  
 

https://events.johanniter.de/22kodonline/
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Online- Seminar: „Klick! Und was nun?“ Datenschutz und 
Schweigepflicht in Kitas 
 
Fortbildungsinhalt: Es „klickt“ und „wischt“ sich leicht durch die Welt der schnellen Medien und schon 

ist eine digitale Spur für immer gelegt. Was bedeutet das für das pädagogische 
Fachpersonal und die Kinder in der Kita?  
 
Wussten Sie, dass die Datenschutzgrundverordnung (DSG-VO) explizit die 
personenbezogenen Daten von Kindern in seinen Schutzbereich nimmt? Daraus 
folgt die Pflicht der betreuenden Erwachsenen, mit deren Daten 
verantwortungsvoll und sorgsam umzugehen. Im Fokus steht dabei die Frage, 
welche Kinderdaten darf die Kita wie erheben und wie gehe ich mit den Daten, 
bzw. dem Datenschutz um, z. B. bei Fotos auf Kindergartenfesten, die von 
„fremden“ Kindern oder durch Eltern gemacht werden.  
Oder der richtige Umgang in der Kita mit dem Portfolio der Kinder - die erste 
Sammlung persönlicher Daten des Kindes. Die Wichtigkeit des Kindes zu Lernen 
eigene Entscheidungen bezüglich der eigenen Daten treffen zu dürfen (und das 
Wissen, was Kinder selbst entscheiden dürfen), so auch, wenn z.B. ein Kita-Fest 
ansteht und die Gefahr von unbefugtem Zugriff erhöht ist. 
 

 In der Schweigepflicht blicken wir auf die strafrechtliche 
Geheimhaltungsverpflichtung, die arbeitsvertragliche Verschwiegenheit und die 
Besonderheit des Umgangs mit anvertrauten Sozialdaten. Dies wird anhand von 
praktischen Beispielen aus dem Kindergartenalltag, z.B. Eingewöhnung, vertieft. 

 
 Inhalte: 

 rechtliche Grundlagen zu Datenschutz und Schweigepflicht 
 Anwendung in der Kita und praktische Beispiele 
 Rechte der Kinder und Pflichten der Erzieher*Innen im Umgang den 

Daten der Kinder 
  
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
Termin: 20.03.2024 
Zeit: 14:30 – 17:30 Uhr 
Ort:  Online via Webex,  
 den Einladungslink erhalten Sie 3 Tage vor dem Termin per Mail 
 
Referent/ in: Anja Finkensieper, Diplomjuristin (Univ.), Personalfachkauffrau (IHK) 
 
Teilnahmegebühr: € 60,00 
Max. Teilnehmerzahl: 15 
Fortbildungsnummer: RV24_29ReDat_onl 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/rv2429/ 
Anmeldeschluss: 06.03.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  
 
   
 

https://events.johanniter.de/rv2429/
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Online- Seminar: „Kinder- Kinder!“- Wie schnell ist´s passiert? 
Dauerhafte Personalnot- ist die Aufsichtspflicht noch gewährleistet? 
 
Fortbildungsinhalt: Und wer haftet jetzt? Vor allem, wenn kein Personal da ist, um dem 

geforderten Erziehungs- und Betreuungsauftrag gerecht zu werden!? 
Wann verletze ich meine Aufsichtspflicht als pädagogische Fachkraft oder 
haftet wegen Personalmangel dann doch der Träger? Wie bin ich eigentlich 
dagegen versichert? Wenn Sie sich diese Fragen stellen, so finden wir in 
diesem Seminar die Antworten. Mir ist dabei vor allem wichtig, dass die 
Kenntnis juristischer Zusammenhänge Ihnen hilft die rechtlichen Folgen 
Ihres Tuns besser einschätzen zu können und so unliebsame Situationen zu 
vermeiden. 

  
 Themenschwerpunkte sind: 
 

o Entstehung der Aufsichtspflicht von päd. Fachkräften, Leitung und 
Träger 

o Aufsichtsführung – rechtliche Voraussetzungen 
o Abwägung zwischen Pädagogik und Aufsicht 
o Folgen bei Aufsichtspflichtverletzung – Haftung des Personals 
o Verkehrssicherungspflicht, Versicherungsschutz 
 

Die Inhalte werden anhand von Fallbeispielen und kritischer Situationen 
vertieft und auf Fragestellungen aus der Praxis eingegangen. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Mittwoch, 6.03.2024 
Zeit: 14:30 – 17:30 Uhr 
 
Ort:  Online via Webex,  
 den Einladungslink erhalten Sie 3 Tage vor dem Termin per Mail 
 
Referent/ in: Anja Finkensieper, Diplomjuristin (Univ.), Personalfachkauffrau (IHK) 
 
Teilnahmegebühr: € 60,00 
Max. Teilnehmerzahl: 15 
Fortbildungsnummer: RV24_27ReAufs_onl 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/27reaufsonl/ 
Anmeldeschluss: 21.02.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  

  
 

https://events.johanniter.de/27reaufsonl/
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Online- Seminar: „Kinder- Kinder!“- Wie schnell ist´s passiert? 
Dauerhafte Personalnot- ist die Aufsichtspflicht noch gewährleistet? 
 
Fortbildungsinhalt: Und wer haftet jetzt? Vor allem, wenn kein Personal da ist, um dem 

geforderten Erziehungs- und Betreuungsauftrag gerecht zu werden!? 
Wann verletze ich meine Aufsichtspflicht als pädagogische Fachkraft oder 
haftet wegen Personalmangel dann doch der Träger? Wie bin ich eigentlich 
dagegen versichert? Wenn Sie sich diese Fragen stellen, so finden wir in 
diesem Seminar die Antworten. Mir ist dabei vor allem wichtig, dass die 
Kenntnis juristischer Zusammenhänge Ihnen hilft die rechtlichen Folgen 
Ihres Tuns besser einschätzen zu können und so unliebsame Situationen zu 
vermeiden. 

  
 Themenschwerpunkte sind: 
 

o Entstehung der Aufsichtspflicht von päd. Fachkräften, Leitung und 
Träger 

o Aufsichtsführung – rechtliche Voraussetzungen 
o Abwägung zwischen Pädagogik und Aufsicht 
o Folgen bei Aufsichtspflichtverletzung – Haftung des Personals 
o Verkehrssicherungspflicht, Versicherungsschutz 
 

Die Inhalte werden anhand von Fallbeispielen und kritischer Situationen 
vertieft und auf Fragestellungen aus der Praxis eingegangen. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Mittwoch, 12.06.2024 
Zeit: 14:30 – 17:30 Uhr 
 
Ort:  Online via Webex,  
 den Einladungslink erhalten Sie 3 Tage vor dem Termin per Mail 
 
Referent/ in: Anja Finkensieper, Diplomjuristin (Univ.), Personalfachkauffrau (IHK) 
 
Teilnahmegebühr: € 60,00 
Max. Teilnehmerzahl: 15 
Fortbildungsnummer: RV24_28ReAufs_onl 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/28reaufsonl/ 
Anmeldeschluss: 22.05.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  

  
 

https://events.johanniter.de/28reaufsonl/
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Pädagogische Fachkräfte haben eine Vielzahl an verschiedenen Aufgaben aus 
verschiedenen Bereichen,  

Pädagogisches Handeln  
ist jedoch grundlegend für eine gute Bildungsarbeit und Qualität der Betreuung.
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Reckahner Reflexionen- Ein Verhaltens- Kodex für Fachkräfte 
zur Ethik pädagogischer Beziehungen 
 
Fortbildungsinhalt: „Es kommt auf den ersten Empfang der Kinder an. Er muss vorzüglich 

freundlich und liebreich sein, damit sie Zutrauen fassen können.“  
Carl Friedrich Riedmann, 1798 

 
Kinder als Kinder ernst zu nehmen ist keine Neuzeiterscheinung und 
dennoch ist es immer wieder von Nöten sich dessen bewusst zu machen. 

Die Reckahner Reflexionen haben das Ziel, auf offene und verdeckte 
Formen seelischer Gewalt im Alltag von Kindertagesstätten aufmerksam 
zu machen und im Sinne der Kinderrechte zu ihrer Vermeidung 
beizutragen. 

Es geht um die Gestaltung von Interaktionen zwischen pädagogischen 
Fachkräften und Kindern, welches die Grundlage pädagogischer Arbeit ist.  

Die „Reckahner Reflexionen“ sollen dazu beitragen, die Gestaltung 
pädagogischer Beziehungen zu überdenken. Die Qualität der Interaktionen 
hat unmittelbare Auswirkung auf die Entwicklung von Kindern. Gute 
pädagogische Beziehungen bilden ein Fundament dafür, dass Leben, 
Lernen und demokratische Sozialisation gelingen. Darum soll mit den hier 
vorliegenden ethischen Leitlinien die wechselseitige Achtung der Würde 
aller Mitglieder von Schulen und Einrichtungen gestärkt werden. Zehn 
Leitlinien formulieren Empfehlungen für einen wertschätzenden Umgang 
mit Kindern und Jugendlichen und beschreiben zugleich ethisch 
unzulässige Verhaltensweisen.  

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten  
Termin: Dienstag, 08.10.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
Referent/ in: Ingrid E. Schulz, Fachberaterin, Fortbildnerin, Begabtenpädagogin (FH) 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_11Reck 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/rv2411reck  
Anmeldeschluss: 23.09.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46) 

   
 

https://events.johanniter.de/rv2411reck


PÄDAGOGISCHES HANDELN 

   18 

Sprachliche Bildung im Kita-Alltag fördern   
Kann eine Garderobe sprachanregend sein? 
 
Fortbildungsinhalt: Sprachliche Bildung wird meist mit gezielten Bildungsaktivitäten und 

Vorlesesituationen verbunden. Aber auch Routinesituationen im Kita-
Alltag und die Lernumgebung eines Kindes bieten viel Potential für eine 
Förderung der Sprache des Kindes. In Anzieh- und Wickelsituationen, 
beim Tischdecken und beim gemeinsamen Spielen im Garten gibt es viel 
Raum für Gespräche in kleineren Gruppen.  

 
Anhand von Beispielsituationen aus dem Kita-Alltag erarbeiten Sie sich 
sprachliche Strategien, um mit Kindern im Gespräch zu bleiben und dabei 
den Wortschatz zu erweitern, grammatische Strukturen zu festigen und 
Bildungsprozesse anzuregen. Sie reflektieren, welche Strategien für 
welches Alter und welche Situationen besonders geeignet sind. Sie 
erhalten darüber hinaus praktische Impulse für die Gestaltung einer 
sprachanregenden Umgebung. 

   
In dieser eintägigen Fortbildung lernen Sie durch eine reiche 
Methodenvielfalt sprachförderliche Rückmelde-, Frage- und 
Modellierungsstrategien, sowie sprachförderlichen Strategien in 
Routinesituationen gezielt einzusetzen und wie Sie die Lernumgebung 
sprachanregend gestalten können.  

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
Termin: Dienstag, 09.07.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Ravensburg 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Dr. Bettina Kumpfert-Moore, langjährige Dozentin und 

Sprachwissenschaftlerin im Bereich frühkindliche Bildung, insbesondere 
alltagsintegrierte Sprachbildung, Mehrsprachigkeit und interkulturelle 
Kommunikation 

 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_23SBKA 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/23sbka/ 
Anmeldeschluss: 25.06.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  

  
 

https://events.johanniter.de/23sbka/
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Online- Seminar: Den Start von Kindern ohne 
Deutschkenntnisse in der Kita professionell begleiten 
 
Fortbildungsinhalt: Wenn ein Kind, das noch kein oder nur wenig Deutsch spricht, in den 

Kindergarten kommt, braucht das Kind und seine Bezugspersonen eine 
besonders feinfühlige Begleitung und Unterstützung, um das Ankommen 
im Kita-Alltag so einfach wie möglich zu gestalten.  
Eine professionelle Begleitung dieses besonderen Transitionsprozesses 
heißt, organisatorische Abläufe und Verantwortlichkeiten genau in den 
Blick zu nehmen und dem Kind und der Familie eine Orientierung in der 
Einrichtung und im Kita-Alltag zu geben.  
Gelegenheiten für den gemeinsamen Austausch von Erfahrungen und 
Anregungen aus Ihrer Praxis bringen Ihnen die Inhalte näher. 

  
In dieser zweitägigen online Fortbildung am Nachmittag lernen Sie durch 
eine reiche Methodenvielfalt: 
 Hilfsmittel zur Orientierung in der Einrichtung und für die 

Unterstützung der Kommunikation mit Kindern ohne 
Deutschkenntnisse und ihren Bezugspersonen (insbesondere in den 
ersten Wochen und Monaten) 

 Grundlagen und Phasen des Zweitspracherwerbs von Kindern im 
Kindergartenalter 

 sprachförderliche Strategien und Hilfsmittel für die Unterstützung des 
beginnenden Zweitspracherwerbs 
 

kennen, um daraus für die eigene pädagogische Praxis Konsequenzen 
abzuleiten. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
Termin: Mittwoch, 24.04.2024 + Dienstag, 30.04.2024  
Zeit: 14:15- 17:30 Uhr 
Ort:  online 
Referent/ in: Dr. Bettina Kumpfert-Moore, langjährige Dozentin und 

Sprachwissenschaftlerin im Bereich frühkindliche Bildung, insbesondere 
alltagsintegrierte Sprachbildung, Mehrsprachigkeit und interkulturelle 
Kommunikation 

Teilnahmegebühr: € 80,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_22KOD_online 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/22kodonline/ 
Anmeldeschluss: 10.04.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  

  
 

https://events.johanniter.de/22kodonline/
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Spaß am Experimentieren  
mit Kindern forschend die Welt entdecken 

 
Fortbildungsinhalt: Kinder zeigen von Geburt an ein Interesse an ihrer Umwelt und haben 

Freude daran, die Welt um sie herum zu erforschen. Geschehnisse aus dem 
Alltag faszinieren die Kinder ebenso wie Naturphänomene und regen die 
Kinder zum Nachahmen, zum Fragen und zum Erkunden an. Die Kinder 
konstruieren sich damit ihre Welt und es ist erwiesen, dass diese 
naturwissenschaftlichen Vorläuferfähigkeiten einen entscheidenden 
Einfluss auf die spätere Entwicklung der MINT-Bereiche haben. 

 
Um zu kleinen Forschern zu werden, benötigen Kinder kompetente 
Lernbegleiter, welche sie in ihrem Forscherdrang unterstützen. In diesem 
Seminar wird die Bedeutung des MINT-Bildungsbereiches in der Arbeit mit 
Kita-Kindern dargelegt und Möglichkeiten der MINT-Förderung am Beispiel 
von vielen alltagsnahen und einfach in den Kita-Alltag integrierbaren 
Experimenten vorgestellt. Neben theoretischem Hintergrundwissen und 
praktischen Versuchen werden auch methodische und didaktische Aspekte 
thematisiert, sowie die Möglichkeiten der Raumgestaltung. 
 
Bitte mitbringen: 3 leere, ausgespülte Marmeladengläser, 2 Teelichter, 1 
Schüssel, 1 Küchenhandtuch 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Mittwoch, 26.06.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 

Ravensburg 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referentin: Prof. Dr. Annette Schneider, Dipl.-Biologin, Professorin 

Kindheitspädagogik, Arbeitsgruppe Körperkonzepte und Organwissen, 
Referentin für kindheitspädagogische Themen 

 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 18 
Fortbildungsnummer: RV24_6Exp 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/6expl/ 
Anmeldeschluss: 12.06.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)

   
 

https://events.johanniter.de/6expl/
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„Auf den Blickwinkel kommt es an“ Lerngeschichten   
ein Konzept, um Kinder zu entdecken 

 
Fortbildungsinhalt: Das Beobachtungs- und Dokumentationskonzept der (Bildungs- und) 

Lerngeschichten ermöglicht Kindern ihre eigenen Lernprozesse verstehbar und 
für Eltern sichtbar zu machen. 

 An erster Stelle steht die Begeisterung der Fachkräfte mit Lerngeschichten die 
Kinder und deren Kompetenzen zu entdecken und sie beim Lernen zu begleiten. 
Auf der Grundlage von Alltagsbeobachtungen und deren Analyse sowie dem 
Austausch unter den pädagogischen Fachkräften werden die Kinder beim 
Lernen begleitet. 

 Fachkräfte im Elementarbereich erwerben Wissen und Kompetenzen, um 
kindliche Lernprozesse zu beobachten, zu dokumentieren, daraus Schlüsse für 
die pädagogische Arbeit zu ziehen und diese gemeinsam umzusetzen. Dabei 
wird der Fokus sowohl auf die jeweils individuelle Entwicklungsgeschichte des 
einzelnen Kindes, als auch auf die Entwicklung des Gesamtkonzepts der 
jeweiligen Einrichtung gelegt. Kinder mit Lerngeschichten beim Lernen zu 
beobachten und zu begleiten bedeutet: 

 Die Philosophie der Lerngeschichten nach Margret Carr 
kennenzulernen. 

 Was sind Lerndispositionen? 
 Der Dreier-Schritt / Wahrnehmen -Erkennen - Antworten 
 Was bedeutet in diesem Zusammenhang Lernassistenz? 
 Was bedeutet in diesem Zusammenhang Reflexion der eigenen Arbeit? 
 Dokumentation der Erkenntnisse für Kinder und Eltern. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Freitag, 26.04.2024 und Donnerstag, 06.06.2024  

(nach Bedarf Online-Reflexionstermin am 19.09.2024) 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Ingrid E. Schulz, Fachberaterin, Fortbildnerin, Begabtenpädagogin (FH) 
 
Teilnahmegebühr: € 200,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_9BLG 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/9blg/ 
Anmeldeschluss: 11.04.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46) 

   
 

https://events.johanniter.de/9blg/
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„Dafür bist du noch zu klein!“  
Entwicklung einer adultismussensiblen Perspektive auf die pädagogische Praxis   
 
Fortbildungsinhalt: Was ist Adultismus? 
 

Wahrscheinlich die einzige Diskriminierungsform, die jeder Erwachsene 
erlebt hat. Adultismus beschreibt eine Machtungleichheit zwischen Kindern 
und Erwachsenen allein aufgrund ihres Alters. Meistens zu finden in der 
Konstellation Erwachsener – Kind, kann jedoch ebenso zwischen älteren 
und jüngeren Kindern auftreten. 

 
 Adultismus erkennen und benennen zu können - dafür ist es notwendig, 

sich mit Alltagshandeln gegenüber Kindern auseinanderzusetzen. Ebenso 
ist die Reflexion von selbst erlebtem Adultismus Voraussetzung dafür, sich 
der eigenen Macht gegenüber Kindern bewusst zu werden.  

 
 Begegnen wir Kindern gleichwürdig? 
 Was benötigen wir, um Handlungsalternativen und mögliche 

Handlungskompetenzen entwickeln zu können? 
 Diesen Fragen wollen wir in der Reflexion unserer eigenen Haltung 

nachgehen. 
 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Dienstag, 05.03.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Ravensburg 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Ingrid E. Schulz, Fachberaterin, Fortbildnerin, Begabtenpädagogin (FH) 
 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_10ADM 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/10adm/ 
Anmeldeschluss: 19.02.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  

  
 

https://events.johanniter.de/10adm/


PÄDAGOGISCHES HANDELN 

   23 

Hochsensible Kinder in der Kita  
erkennen und erfolgreich begleiten  
 

Fortbildungsinhalt: Ca.15-20% der Gesamtbevölkerung spricht man eine Hochsensibilität zu. 
Dabei handelt es sich um keine „Krankheit“ mit „Symptomen“, sondern um 
eine „Charaktereigenschaft“ mit „Merkmalen“.  

 
Beispiele von Kindern, die sich emotional verletzlicher oder geräusch-
/geruchsempfindlich zeigen, die gelangweilt durch Unterforderung oder 
überfordert durch viele äußere Reize sind, Kinder, die sich in vielen Ideen 
verzetteln, ein Blick für Details haben, stark wissbegierig sind oder ein 
intensives Feingespür für Menschen und Situationen aufweisen, sind sicher 
in jeder Kita zu finden. 
Hochsensibilität birgt sowohl Herausforderung als auch Chance in sich. 
Viele ziehen sich in ihr Schneckenhaus zurück oder zeigen auffälliges 
Verhalten, wenn sie sich missverstanden oder einfach „anders“ fühlen. 

 
Anhand von vielen Praxisbeispielen werden wir herausfinden, wie 
Hochsensibilität zu erkennen ist und welche Möglichkeiten es im Alltag gibt, 
diese Kinder zu unterstützen und ihr Potenzial zu fördern. 
Neben fachlichem Input wird es die Möglichkeit geben, im kollegialen 
Austausch, eigene Beispiele zu reflektieren. Gemeinsam werden wir 
Handlungsstrategien erarbeiten, die im Kita-Alltag sofort umsetzbar sind. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Freitag, 07.06.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
  
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks  
 
Referent/ in: Christina Fuchs, Heilpädagogin, Fachpädagogin für Hochsensibilität, 

sozialpädagogische Beraterin 
 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_14HSP 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/14hsp/ 
Anmeldeschluss: 17.05.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46) 

   
 

https://events.johanniter.de/14hsp/
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„Schwierige Kinder“ haben Schwierigkeiten  
Der systemische Blickwinkel als hilfreicher Ansatz fürs Verstehen und Handeln 
 
Fortbildungsinhalt: Manche Kinder fordern heraus und bringen Erwachsene an die eigenen 

Grenzen. Diese Kinder erfüllen nicht das, was von ihnen erwartet wird. Sie 
scheinen nur das zu tun, was sie selbst wollen.  
Dieses Verhalten wird in unterschiedlichen Situationen spürbar: Sie haben 
Schwierigkeiten sich in die Gruppe zu integrieren, möchten sich nicht bei 
Angeboten beteiligen oder gar mit anderen spielen.   
 
Wie kann diesem herausforderndem Verhalten von Kindern professionell 
begegnet werden? 
Der systemische Ansatz hilft, „schwierige“ Kinder zu verstehen, bisherige 
Handlungsstrategien zu reflektieren und neue Sichtweisen zu entwickeln. 
Ziel ist, einen Perspektivenwechsel erfahrbar zu machen und aus dieser 
Perspektive heraus professionelles Handeln zu planen und umzusetzen. 
Nach einem fachlichen Input werden wir an diesem Fortbildungstag 
kollegiale Fallbesprechungen durchführen. 
 

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Montag, 06.05.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Ulrike Heiner, Dipl. Sozialpädagogin, Multiplikatorin für päd. Fachkräfte, 

Gesprächstherapeutin, Fort- und Weiterbildnerin 
 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 18 
Fortbildungsnummer: RV24_21SK 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/21sk/ 
Anmeldeschluss: 22.04.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  
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„Kämpfen, Raufen, Lernen“ 
Umgang mit Kindern (insbesondere Jungen) die uns herausfordern“ 

 
Fortbildungsinhalt: „Schon wieder Raufen die Jungs im Garten!“ Haben Sie das auch schon mal 

gedacht? 
 
 Es ist eine alltägliche Situation in der Kita, dass Kinder miteinander kämpfen 

und raufen und sich mit ihren Körperkräften auseinandersetzen. Sie zeigen 
damit ihre Gefühle unmittelbar.  
In dieser eintägigen Fortbildung lernen Sie die Signale von Kindern, 
insbesondere Jungen, zu reflektieren und zu verstehen und gehen der Frage 
nach ob das noch Spiel ist oder eine Auseinandersetzung. 

 Sie bekommen für ihre praktische Arbeit Anregungen im Umgang mit 
Aggressionen und Konfliktsituationen und reflektieren gemeinsam die eigene 
Haltung. 

 Sie lernen, wo Sie Grenzen setzen und Freiräume gewähren können um die 
kindlichen Bedürfnisse zu achten. 

 Ferner lernen Sie einige Elemente der Psychomotorik als Möglichkeit zur 
Umlenkung kennen um einen harmonischeren Alltag zu unterstützen. 

 
 

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: 26.01.2024.  
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Hildegard Stumm, Spiel- Heil- und Motopädagogin, Leiterin vom 

heilpädagogischen Fachdienst in Tettnang, seit vielen Jahren ist sie als freie 
Fortbildnerin tätig mit den Schwerpunkten Psychomotorik und Spielpädagogik 

 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 16 
Fortbildungsnummer: RV24_20KRL 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/20krl/ 
Anmeldeschluss: 11.01.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46) 
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„Wieso, weshalb, warum?“ Sexualpädagogik in 
Kindertagesstätten  
 
Fortbildungsinhalt: Schon die allerjüngsten Kinder interessieren sich für ihr Geschlecht und 

erkunden neugierig den Körper. Doch wie kann das Thema Sexualität 
kindgerecht in der Kita umgesetzt werden und wie trägt das 
sexualpädagogische Konzept als Teil des Kinderschutzkonzeptes dazu bei, 
Kindern in ihren Bedürfnissen und Rechten auf Schutz, Förderung und einer 
altersangemessenen Beteiligung, zu unterstützen? 

 In dieser eintägigen Fortbildung erfahren Sie, wie sie mit ihrem Team 
zusammen ein sexualpädagogisches Konzept entwickeln und welche 
Inhalte sie hierfür benötigen. 

  
 Inhalte: 

o psychosexuelle Entwicklung von Kindern und Bedeutung für die 
Haltung der pädagogischen Fachkräfte 

o Reflexion der bereits vorhandenen Ansätze zum Thema 
Sexualpädagogik  

o Handlungssicherheit und Orientierung durch das 
sexualpädagogische Konzept als Teil des Kinderschutzkonzeptes 

  
 

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Montag, 11.03.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Ulrike Heiner, Dipl. Sozialpädagogin, Multiplikatorin für päd. Fachkräfte, 

Gesprächstherapeutin, Fort- und Weiterbildnerin 
 
Teilnahmegebühr: € 100,00  
Max. Teilnehmerzahl: 18 
Fortbildungsnummer: RV24_24SePäd 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/24sepaed/ 
Anmeldeschluss: 26.02.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  
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Kollegiale Fallberatung – Gemeinsam Lösungen entwickeln 
 
Fortbildungsinhalt: Im Kitaalltag stoßen pädagogische Fachkräfte manchmal an ihre Grenzen 

und sind „mit ihrem Latein am Ende“. 
     
    In dieser Fortbildung lernen Sie ein Ablaufschema der kollegialen   
    Fallberatung kennen. Mit vielfältigen Methoden ändern Sie die Perspektive 
    auf das  Kind und entwickeln neue Ideen und Lösungen.  

 
Das Besondere an diesem Ablauf ist, dass die Fachlichkeit des gesamten 
pädagogischen Teams genutzt wird und mit einem geringen Zeitaufwand 
neue Erkenntnisse und Lösungen erarbeitet werden.  
 
Nach der Fortbildung haben Sie die Möglichkeit zu üben und in der Praxis 
auszuprobieren und diese Phase dann beim Onlinetermin zu reflektieren 
und sich auszutauschen.  

 
Zielgruppe:   Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Montag, 15.04.2024 + Dienstag, 16.04.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 plus 1 Onlinereflexionstermin am Freitag, 05.07.2024 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
  
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Carolin Decker-Kühne 

Sozialpädagogin, Erzieherin, Systemische Pädagogin,  
Zertifizierte Elternbegleiterin, Fachwirtin für Erziehungswesen 

 
Teilnahmegebühr: € 210,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_8KolBe 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/8kolbe/ 
Anmeldeschluss: 22.03.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)
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Beziehungskompetenz weiterentwickeln und stärken 
Kinder wahrnehmen – achten – begleiten 
 
Fortbildungsinhalt: Unser Alltag in Krippe und Kita ist geprägt von vielen Herausforderungen 

und wir erleben wiederkehrende Situationen, die wir als stressig und 
unliebsam empfinden. In der heutigen Zeit verbringen viele junge Kinder 
einen großen Teil ihrer frühen Kindheit in der Kindertagesstätte. Sie sind 
hier in besonderer Weise auf Erwachsene angewiesen, die in der Lage sind 
tragfähige auf Respekt, Wertschätzung und Vertrauen basierende 
Beziehungen zu gestalten. Im pädagogischen Alltag ist es deshalb 
entscheidend, wie unser Denken und Fühlen unser Handeln und unsere 
Kommunikation leiten. 

 
 Inhalte: 

 Beziehungskompetenz kann man lernen 
 Wie entstehen Nähe, Kontakt und ein gutes Miteinander? 
 Was ist Autorität: Annäherung an einen komplexen Begriff 
 Wie können wir Kindern Halt und Orientierung geben?  
 Was bedeutet positiv leiten? 
 Die Sprache der Erwachsenen: Impulse für achtsames Wandeln der 

persönlichen Sprache 
 

 Im Fokus dieses Fortbildungstages steht die persönliche 
Weiterentwicklung, das Überdenken der eigenen pädagogischen Haltung 
und Impulse für eine praktische Umsetzung im Alltag. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte und Kita-Leitungen 
 
Termin: Mittwoch, 07.02.2024 
Zeit: 09:00 - 16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Pfannenstiel 29a 
 88214 Ravensburg, Seminarraum 2. OG 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks  
  
Referent/ in: Kai-Nicola Stein, Familientherapeutin, Montessori-Pädagogin, NLP-

Master, Fachreferentin für Kleinkind-pädagogik, Marte Meo Therapeutin 
 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 16 
Fortbildungsnummer: RV24_26Bez_U3 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/26bezu3/ 
Anmeldeschluss: 03.01.2023 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  
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Online-Seminar: Das freie Spiel in der Kinderkrippe (U3) 
 
Fortbildungsinhalt: Freies Spiel ist unabdingbar für eine gesunde Entwicklung und ein tiefes 

inneres Bedürfnis von Kindern.  
 
Wichtig für die Entwicklung des Kindes ist dabei, dass das Kind sein Spiel 
selbst bestimmt, es mit Interesse bei seiner Tätigkeit bleibt und es eigene 
Erfahrungen machen kann. Damit dies gelingt, muss der Erwachsene für 
das Kind eine vertrauensvolle Atmosphäre und dem Entwicklungsstand 
entsprechend vorbereitete Umgebung schaffen.  
 
In diesem Seminar entwickeln sie Ideen für eine gut vorbereitete 
Spielumgebung für Kinder von 1 – 3 Jahren und bekommen Klarheit über 
ihre Rolle in der Spielbegleitung, so dass die jungen Kinder in der 
Krippengruppe in einer entspannten Atmosphäre in ihr Spiel finden. 
 
Inhalte des Seminars: 

 Bedeutung des freien Spiels für das junge Kind  
 Die Spielformen in den ersten drei Lebensjahren 
 Spielmaterial und Raumgestaltung 

 
Zielgruppe: Dieser Onlinekurs ist für pädagogische Fachkräfte und Kita-Leitungen, die 

mit Kindern unter 3 Jahren arbeiten. 
 
Termin: Donnerstag, 20.06.2024 + Freitag, 21.06.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  online via Zoom,  

den Einladungslink erhalten Sie ca. 3 Tage vor der Veranstaltung an die 
von Ihnen angegebene E-Mail  

  
Referent/ in: Christine Bader, Expertin für beziehungsvolle Kleinkindpädagogik, Pikler-

Pädagogin, Marte Meo Supervisorin, Dipl. Sozialpädagogin 
 
Teilnahmegebühr: € 175,00 
Max. Teilnehmerzahl: 18 
Fortbildungsnummer: RV24_18Spiel_U3_online 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/18spielu3online/ 
Anmeldeschluss: 29.03.2023 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46) 
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„Ich bin Ich“ - Identitätsentwicklung bei Kindern bis 3 Jahre 
(U3) 
 
Fortbildungsinhalt: In den ersten drei Lebensjahren werden wichtige Grundlagen für den 

Aufbau der Identität eines Kindes gelegt. Es erlebt sich immer stärker als 
eigenständige Person mit eigenen Gefühlen und eigenem Willen. Hierfür 
benötigt das Kind eine Umgebung, die ihm Sicherheit und 
Erfahrungsmöglichkeiten bietet und Erwachsene, die seine Eigeninitiative 
und Selbständigkeit wahrnehmen und achten. 

 
 In dieser Fortbildung wollen wir uns mit der Identitätsentwicklung von 

Kleinkindern in Theorie und Praxis auseinandersetzen. Dabei stellen wir uns 
schwerpunktmäßig den Fragen: 

 
- Wie wichtig ist die Entdeckung des „Ich“ für die Identitätsentwicklung? 
- Wie können wir Kleinkinder in ihrer persönlichen Entwicklung stärken 

und begleiten? 
- Die Autonomiephase: Welche pädagogischen Antworten gibt es? 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte aus Kinderkrippen   
 
Termin: Dienstag, 9.04.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg  
  
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Elke Andersen, Sozialmanagement BA, Heilpädagogin und Erzieherin 
 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_19AP_U3 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/19apu3/ 
Anmeldeschluss: 21.03.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)
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„Kratzen, beißen, schlagen“ (U3) 
 
Fortbildungsinhalt: In unserem Arbeitsalltag begegnen uns immer wieder Kinder, die uns mit 

ihrem Verhalten herausfordern und die aus dem gewohnten Rahmen fallen. 
Gerade junge Kinder können oft noch nicht ihre Gefühle benennen, die ihr 
Verhalten leiten. Durch ihr Handeln geben sie uns eine Einblicke in ihre 
Bedürfnisse und oft heftigen Gefühlsstürme.  

 
In der Fortbildung wollen wir uns damit auseinandersetzen,  

 wie wir diesem herausfordernden Verhalten begegnen können und 
welche Bedeutung dabei die eigene Biografie hat 

 worin der Sinn des Verhaltens der Kinder liegen kann 
 wie wir Kinder unterstützen können, heftige Emotionen zu 

regulieren 
 und wie sich die Aufgabe der päd. Fachkraft in der 

Emotionsbegleitung gestaltet. 
 
 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte aus Kinderkrippen   
 
Termin: Mittwoch, 06.11.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Elke Andersen, Sozialmanagement BA, Heilpädagogin und Erzieherin 
 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_25KBS_U3 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/25kbsu3/ 
Anmeldeschluss: 23.10.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)
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Die Bildung einer konstruktiven Bildungs- und Erziehungspartnerschaft zwischen 
pädagogischen Fachkräften und Eltern zum Wohle des Kindes ist die Grundvoraussetzung 
für die Bildung, Erziehung und Betreuung in Kindertagesstätten. Um die 

Zusammenarbeit mit Eltern   
professionell zu gestalten, bieten wir Seminare zur Vertiefung der Beratungskompetenzen 
und Durchführung von Entwicklungsgesprächen an. 
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„Schwierige-Anspruchsvolle-Herausfordernde“ Elterngespräche 
professionell meistern 
 
Fortbildungsinhalt: Ob zwischen Tür und Angel oder in vereinbarten Gesprächen, täglich sind 

Sie gefordert auf Wünsche, Erwartungen und Befürchtungen von Eltern 
kompetent und souverän zu reagieren. Da können die Meinungen schon 
mal auseinandergehen und Kontakte schwierig werden. 
Wie meistern wir solche Konflikt-Situationen mit Eltern professionell? Wie 
kann es gelingen, Konflikte in gutem Kontakt konstruktiv zu lösen? 

 
Wenn Sie vertraut sind mit den Grundkenntnissen der Gesprächsführung, 
erweitern Sie mit diesem Seminar Ihre Gesprächskompetenz. 
Das erwartet Sie: 
 

 Vertiefung und Auffrischung der mitgebrachten Praxiserfahrungen 
 Konfliktsituationen erkennen und lösungsorientiert meistern 
 eigene Gesprächsmuster und Konfliktstrategien kennen lernen 
 Konfliktgespräche vorbereiten und führen – ein Leitfaden, 

entwickelt an Beispielen aus Ihrer täglichen Praxis. 
 

Zielgruppe:   Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: 2-tägig, Montag, 30.09.2024 + Dienstag, 01.10.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Carolin Decker-Kühne 

Sozialpädagogin, Erzieherin, Systemische Pädagogin,  
Zertifizierte Elternbegleiterin, Fachwirtin für Erziehungswesen 
 

Teilnahmegebühr: € 200,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_7KG 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/7kg/ 
Anmeldeschluss: 16.09.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)
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Entwicklungsgespräche mit der Ressourcen-Sonne  
zu einem wertschätzenden und professionellen Dialog mit Eltern 

 
Fortbildungsinhalt: Neben dem Familienalltag, macht das Kind in der Kita erweiterte 

Erfahrungen in einer zusätzlichen Lebenswelt. Damit sich das Kind in beiden 
Lebenswelten gesund entwickeln kann, ist der Austausch zwischen den 
pädagogischen Fachkräften und den Eltern unerlässlich. Das regelmäßige 
Entwicklungsgespräch bietet einen geeigneten Rahmen, um die 
unterschiedlichen Sichtweisen in Bezug auf den Entwicklungsstand und die 
weiteren Entwicklungsschritte des Kindes gemeinsam mit den Eltern in den 
Blick zu nehmen. 
 
In der zweitägigen Fortbildung lernen Sie die Ressourcen-Sonne als 
wirkungsvolle, ressourcenorientierte Methode und Gesprächsgrundlage 
kennen. Anhand eigener Praxisbeispiele wird gemeinsam ein 
Handlungsleitfaden entwickelt, um das Entwicklungsgespräch gut 
vorzubereiten und durchführen zu können.  
Der systemische Blick vertieft dabei das Verständnis für die Lebenswelt der 
Familie und die Bedeutung eines partnerschaftlichen Miteinanders. 

 
Zielgruppe:   Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Donnerstag, 29.02.2024 + Freitag, 01.03.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Christina Fuchs, Heilpädagogin, sozialpädagogische Beraterin und 

Fachpädagogin für Hochsensibilität 
 

Teilnahmegebühr: € 200,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_12RS 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/12rs/ 
Anmeldeschluss: 14.02.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46) 
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Entwicklungsgespräche mit der Ressourcen-Sonne  
zu einem wertschätzenden und professionellen Dialog mit Eltern 

 
Fortbildungsinhalt: Neben dem Familienalltag, macht das Kind in der Kita erweiterte 

Erfahrungen in einer zusätzlichen Lebenswelt. Damit sich das Kind in beiden 
Lebenswelten gesund entwickeln kann, ist der Austausch zwischen den 
pädagogischen Fachkräften und den Eltern unerlässlich. Das regelmäßige 
Entwicklungsgespräch bietet einen geeigneten Rahmen, um die 
unterschiedlichen Sichtweisen in Bezug auf den Entwicklungsstand und die 
weiteren Entwicklungsschritte des Kindes gemeinsam mit den Eltern in den 
Blick zu nehmen. 
 
In der zweitägigen Fortbildung lernen Sie die Ressourcen-Sonne als 
wirkungsvolle, ressourcenorientierte Methode und Gesprächsgrundlage 
kennen. Anhand eigener Praxisbeispiele wird gemeinsam ein 
Handlungsleitfaden entwickelt, um das Entwicklungsgespräch gut 
vorzubereiten und durchführen zu können.  
Der systemische Blick vertieft dabei das Verständnis für die Lebenswelt der 
Familie und die Bedeutung eines partnerschaftlichen Miteinanders. 

 
Zielgruppe:   Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Donnerstag, 10.10.2024 + Freitag, 11.10.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Christina Fuchs, Heilpädagogin, sozialpädagogische Beraterin und 

Fachpädagogin für Hochsensibilität 
 

Teilnahmegebühr: € 200,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_13RS 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/13rs/ 
Anmeldeschluss: 25.09.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46) 
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Kinderschutz betrifft uns alle! Um den Kindern ein physisch und psychisch behütetes, 
sicheres und gleichzeitig selbstständig erforschendes Aufwachsen ermöglichen zu können, 
bieten wir verschiedenste Seminare rund um das Thema 

Kinderschutz 
an. 
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„Dafür bist du noch zu klein!“  
Entwicklung einer adultismussensiblen Perspektive auf die pädagogische Praxis   
 
Fortbildungsinhalt: Was ist Adultismus? 

Wahrscheinlich die einzige Diskriminierungsform, die jeder Erwachsene 
erlebt hat. Adultismus beschreibt eine Machtungleichheit zwischen Kindern 
und Erwachsenen allein aufgrund ihres Alters. Meistens zu finden in der 
Konstellation Erwachsener – Kind, kann jedoch ebenso zwischen älteren 
und jüngeren Kindern auftreten. 

 
 Adultismus erkennen und benennen zu können - dafür ist es notwendig, 

sich mit Alltagshandeln gegenüber Kindern auseinanderzusetzen. Ebenso 
ist die Reflexion von selbst erlebtem Adultismus Voraussetzung dafür, sich 
der eigenen Macht gegenüber Kindern bewusst zu werden.  

 
 Begegnen wir Kindern gleichwürdig? 
 Was benötigen wir, um Handlungsalternativen und mögliche 

Handlungskompetenzen entwickeln zu können? 
 Diesen Fragen wollen wir in der Reflexion unserer eigenen Haltung 

nachgehen. 
 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Dienstag, 05.03.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Ravensburg 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Ingrid E. Schulz, Fachberaterin, Fortbildnerin, Begabtenpädagogin (FH) 
 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_10ADM 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/10adm/ 
Anmeldeschluss: 19.02.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  
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Reckahner Reflexionen- Ein Verhaltens- Kodex für Fachkräfte 
zur Ethik pädagogischer Beziehungen 
 
Fortbildungsinhalt: „Es kommt auf den ersten Empfang der Kinder an. Er muss vorzüglich 

freundlich und liebreich sein, damit sie Zutrauen fassen können.“  
Carl Friedrich Riedmann, 1798 

 
Kinder als Kinder ernst zu nehmen ist keine Neuzeiterscheinung und 
dennoch ist es immer wieder von Nöten sich dessen bewusst zu machen. 

Die Reckahner Reflexionen haben das Ziel, auf offene und verdeckte 
Formen seelischer Gewalt im Alltag von Kindertagesstätten aufmerksam 
zu machen und im Sinne der Kinderrechte zu ihrer Vermeidung 
beizutragen. 

Es geht um die Gestaltung von Interaktionen zwischen pädagogischen 
Fachkräften und Kindern, welches die Grundlage pädagogischer Arbeit ist.  

Die „Reckahner Reflexionen“ sollen dazu beitragen, die Gestaltung 
pädagogischer Beziehungen zu überdenken. Die Qualität der Interaktionen 
hat unmittelbare Auswirkung auf die Entwicklung von Kindern. Gute 
pädagogische Beziehungen bilden ein Fundament dafür, dass Leben, 
Lernen und demokratische Sozialisation gelingen. Darum soll mit den hier 
vorliegenden ethischen Leitlinien die wechselseitige Achtung der Würde 
aller Mitglieder von Schulen und Einrichtungen gestärkt werden. Zehn 
Leitlinien formulieren Empfehlungen für einen wertschätzenden Umgang 
mit Kindern und Jugendlichen und beschreiben zugleich ethisch 
unzulässige Verhaltensweisen.  

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten  
Termin: Dienstag, 08.10.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
Referent/ in: Ingrid E. Schulz, Fachberaterin, Fortbildnerin, Begabtenpädagogin (FH) 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_11Reck 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/rv2411reck  
Anmeldeschluss: 23.09.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46) 
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Balanceakt Kinderschutz   
Beobachten, erkennen, einschätzen, handeln 
 
Fortbildungsinhalt: Wenn pädagogische Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen Anzeichen für 

eine potentielle Kindeswohlgefährdung wahrnehmen, steht am Anfang oft 
ein diffuses Bauchgefühl. Im Bundeskinderschutzgesetz sind für den 
Schutzauftrag in § 8a SGB VIII Verfahrensstandards formuliert -  als „Regeln 
der Kunst“ erfordern sie ein systematisches Vorgehen. Die 
Gefährdungssituation soll nicht allein, sondern im Austausch mit 
KollegInnen und Leitung und unter Einbeziehung einer 
Kinderschutzfachkraft gemeinsam eingeschätzt werden. Im Balanceakt 
zwischen Hilfe und Kontrolle muss in Elterngesprächen Schwieriges zur 
Sprache gebracht werden. Ist das eigene Hilfepotential ausgeschöpft oder 
können die Eltern nicht zur Kooperation gewonnen werden, muss der 
Schutzauftrag des freien Trägers mit dem des Jugendamtes verknüpft 
werden.  

 
Die Teilnehmenden bearbeiten folgende Themen:  

 Verfahrensstandards und rechtliche Aspekte im Kinderschutz 
 Kindeswohlgefährdung erkennen und einschätzen 

 Formen, Ursachen und Dynamiken 
 Vom diffusen Bauchgefühl zum strukturierten Beobachten 

und Wahrnehmen 
 Beteiligung von Eltern und Kindern in der 

Gefährdungseinschätzung 
 Zusammenarbeit mit dem Jugendamt im Kinderschutz 

Durch fachliche Inputs im Wechsel mit praktischer Fallarbeit entwickeln und 
vertiefen die TN ihr Fachwissen und erwerben Handlungssicherheit im 
Umgang mit möglichen Kindeswohlgefährdungen. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten  
Termin: Donnerstag, 27.06.2024 + Freitag, 28.06.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
Referent/ in: Susanne Poller, Dipl. Sozialarbeiterin, Supervisorin MA, Systemische  

Familienberaterin 
Teilnahmegebühr: € 200,00 
Max. Teilnehmerzahl: 16 
Fortbildungsnummer: RV24_15BKS 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/15bks/ 
Anmeldeschluss: 13.06.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46) 

   
 

https://events.johanniter.de/15bks/


Kinderschutz 

  40 

Balanceakt Kinderschutz   
Beobachten, erkennen, einschätzen, handeln 
 
Fortbildungsinhalt: Wenn pädagogische Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen Anzeichen für 

eine potentielle Kindeswohlgefährdung wahrnehmen, steht am Anfang oft 
ein diffuses Bauchgefühl. Im Bundeskinderschutzgesetz sind für den 
Schutzauftrag in § 8a SGB VIII Verfahrensstandards formuliert -  als „Regeln 
der Kunst“ erfordern sie ein systematisches Vorgehen. Die 
Gefährdungssituation soll nicht allein, sondern im Austausch mit 
KollegInnen und Leitung und unter Einbeziehung einer 
Kinderschutzfachkraft gemeinsam eingeschätzt werden. Im Balanceakt 
zwischen Hilfe und Kontrolle muss in Elterngesprächen Schwieriges zur 
Sprache gebracht werden. Ist das eigene Hilfepotential ausgeschöpft oder 
können die Eltern nicht zur Kooperation gewonnen werden, muss der 
Schutzauftrag des freien Trägers mit dem des Jugendamtes verknüpft 
werden.  

 
Die Teilnehmenden bearbeiten folgende Themen:  

 Verfahrensstandards und rechtliche Aspekte im Kinderschutz 
 Kindeswohlgefährdung erkennen und einschätzen 

 Formen, Ursachen und Dynamiken 
 Vom diffusen Bauchgefühl zum strukturierten Beobachten 

und Wahrnehmen 
 Beteiligung von Eltern und Kindern in der 

Gefährdungseinschätzung 
 Zusammenarbeit mit dem Jugendamt im Kinderschutz 

Durch fachliche Inputs im Wechsel mit praktischer Fallarbeit entwickeln und 
vertiefen die TN ihr Fachwissen und erwerben Handlungssicherheit im 
Umgang mit möglichen Kindeswohlgefährdungen. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten  
Termin: Dienstag, 12.11.2024 + Mittwoch, 13.11.2024Donnerstag,  
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
Referent/ in: Susanne Poller, Dipl. Sozialarbeiterin, Supervisorin MA, Systemische  

Familienberaterin 
Teilnahmegebühr: € 200,00 
Max. Teilnehmerzahl: 16 
Fortbildungsnummer: RV24_16BKS 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/16bks/ 
Anmeldeschluss: 23.10.2024 (danach nur nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46) 
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Sexueller Missbrauch – eine besondere Form der 
Kindeswohlgefährdung 
 
Fortbildungsinhalt: Das Kind braucht in seiner Sexualentwicklung Sicherheit und 

Unterstützung, wie in anderen Entwicklungsbereichen auch. Die Folgen von 
sexuellem Missbrauch sind nicht nur für die sexuelle, sondern ebenso für 
die Persönlichkeitsentwicklung sehr prägend. Es ist wichtig, diese 
Zusammenhänge zu kennen, damit Schutz und bei Verdacht wirksame 
Interventionen möglich sind. 

  
Im Rahmen des §8a SGB VIII gibt es ein Verfahren gegen 
Kindeswohlgefährdung. Bei vermutetem und aufgedecktem sexuellem 
Missbrauch ist eine behutsame Vorgehensweise wichtig, die immer den 
Schutz des Kindes im Fokus hat. Nach einer Einführung in die 
Sexualentwicklung und in die Hintergründe von sexuellem Missbrauch 
werden praktische Handlungsmöglichkeiten erarbeitet. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Donnerstag, 01.02.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Cora Bures, Heilpädagogin, Systemische Beratung M.A., Leitung und 

Geschäftsführung der Beratungsstelle Brennessel e.V., Ravensburg 
 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 20 
Fortbildungsnummer: RV24_17SeMi 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/17semi/ 
Anmeldeschluss: 18.01.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46) 
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„Wieso, weshalb, warum?“ Sexualpädagogik in 
Kindertagesstätten  
 
Fortbildungsinhalt: Schon die allerjüngsten Kinder interessieren sich für ihr Geschlecht und 

erkunden neugierig den Körper. Doch wie kann das Thema Sexualität 
kindgerecht in der Kita umgesetzt werden und wie trägt das 
sexualpädagogische Konzept als Teil des Kinderschutzkonzeptes dazu bei, 
Kindern in ihren Bedürfnissen und Rechten auf Schutz, Förderung und einer 
altersangemessenen Beteiligung, zu unterstützen? 

 In dieser eintägigen Fortbildung erfahren Sie, wie sie mit ihrem Team 
zusammen ein sexualpädagogisches Konzept entwickeln und welche 
Inhalte sie hierfür benötigen. 

  
 Inhalte: 

o psychosexuelle Entwicklung von Kindern und Bedeutung für die 
Haltung der pädagogischen Fachkräfte 

o Reflexion der bereits vorhandenen Ansätze zum Thema 
Sexualpädagogik  

o Handlungssicherheit und Orientierung durch das 
sexualpädagogische Konzept als Teil des Kinderschutzkonzeptes 

  
 

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Montag, 11.03.2024 
Zeit: 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 Ravensburg 
 
Verpflegung: Getränke, Mittagessen, Snacks 
 
Referent/ in: Ulrike Heiner, Dipl. Sozialpädagogin, Multiplikatorin für päd. Fachkräfte, 

Gesprächstherapeutin, Fort- und Weiterbildnerin 
 
Teilnahmegebühr: € 100,00 
Max. Teilnehmerzahl: 18 
Fortbildungsnummer: RV24_24SePäd 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/24sepaed/ 
Anmeldeschluss: 26.02.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  
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Im Fortbildungsbereich 

Management und Recht 
finden Sie Seminare zum Datenschutz und zur Aufsichtspflicht.  
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Online- Seminar: „Klick! Und was nun?“ Datenschutz und 
Schweigepflicht in Kitas 
 
Fortbildungsinhalt: Es „klickt“ und „wischt“ sich leicht durch die Welt der schnellen Medien und schon 

ist eine digitale Spur für immer gelegt. Was bedeutet das für das pädagogische 
Fachpersonal und die Kinder in der Kita?  
 
Wussten Sie, dass die Datenschutzgrundverordnung (DSG-VO) explizit die 
personenbezogenen Daten von Kindern in seinen Schutzbereich nimmt? Daraus 
folgt die Pflicht der betreuenden Erwachsenen, mit deren Daten 
verantwortungsvoll und sorgsam umzugehen. Im Fokus steht dabei die Frage, 
welche Kinderdaten darf die Kita wie erheben und wie gehe ich mit den Daten, 
bzw. dem Datenschutz um, z. B. bei Fotos auf Kindergartenfesten, die von 
„fremden“ Kindern oder durch Eltern gemacht werden.  
Oder der richtige Umgang in der Kita mit dem Portfolio der Kinder - die erste 
Sammlung persönlicher Daten des Kindes. Die Wichtigkeit des Kindes zu Lernen 
eigene Entscheidungen bezüglich der eigenen Daten treffen zu dürfen (und das 
Wissen, was Kinder selbst entscheiden dürfen), so auch, wenn z.B. ein Kita-Fest 
ansteht und die Gefahr von unbefugtem Zugriff erhöht ist. 
 

 In der Schweigepflicht blicken wir auf die strafrechtliche 
Geheimhaltungsverpflichtung, die arbeitsvertragliche Verschwiegenheit und die 
Besonderheit des Umgangs mit anvertrauten Sozialdaten. Dies wird anhand von 
praktischen Beispielen aus dem Kindergartenalltag, z.B. Eingewöhnung, vertieft. 

 
 Inhalte: 

 rechtliche Grundlagen zu Datenschutz und Schweigepflicht 
 Anwendung in der Kita und praktische Beispiele 
 Rechte der Kinder und Pflichten der Erzieher*Innen im Umgang den 

Daten der Kinder 
  
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
Termin: Montag, 20.03.2024 
Zeit: 14:30 – 17:30 Uhr 
Ort:  Online via Webex,  
 den Einladungslink erhalten Sie 3 Tage vor dem Termin per Mail 
 
Referent/ in: Anja Finkensieper, Diplomjuristin (Univ.), Personalfachkauffrau (IHK) 
 
Teilnahmegebühr: € 60,00 
Max. Teilnehmerzahl: 15 
Fortbildungsnummer: RV24_29ReDat_onl 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/rv2429/ 
Anmeldeschluss: 06.03.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  
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Online- Seminar: „Kinder- Kinder!“- Wie schnell ist´s passiert? 
Dauerhafte Personalnot- ist die Aufsichtspflicht noch gewährleistet? 
 
Fortbildungsinhalt: Und wer haftet jetzt? Vor allem, wenn kein Personal da ist, um dem 

geforderten Erziehungs- und Betreuungsauftrag gerecht zu werden!? 
Wann verletze ich meine Aufsichtspflicht als pädagogische Fachkraft oder 
haftet wegen Personalmangel dann doch der Träger? Wie bin ich eigentlich 
dagegen versichert? Wenn Sie sich diese Fragen stellen, so finden wir in 
diesem Seminar die Antworten. Mir ist dabei vor allem wichtig, dass die 
Kenntnis juristischer Zusammenhänge Ihnen hilft die rechtlichen Folgen 
Ihres Tuns besser einschätzen zu können und so unliebsame Situationen zu 
vermeiden. 

  
 Themenschwerpunkte sind: 
 

o Entstehung der Aufsichtspflicht von päd. Fachkräften, Leitung und 
Träger 

o Aufsichtsführung – rechtliche Voraussetzungen 
o Abwägung zwischen Pädagogik und Aufsicht 
o Folgen bei Aufsichtspflichtverletzung – Haftung des Personals 
o Verkehrssicherungspflicht, Versicherungsschutz 
 

Die Inhalte werden anhand von Fallbeispielen und kritischer Situationen 
vertieft und auf Fragestellungen aus der Praxis eingegangen. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Mittwoch, 6.03.2023 
Zeit: 14:30 – 17:30 Uhr 
 
Ort:  Online via Webex,  
 den Einladungslink erhalten Sie 3 Tage vor dem Termin per Mail 
 
Referent/ in: Anja Finkensieper, Diplomjuristin (Univ.), Personalfachkauffrau (IHK) 
 
Teilnahmegebühr: € 60,00 
Max. Teilnehmerzahl: 15 
Fortbildungsnummer: RV24_27ReAufs_onl 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/27reaufsonl/ 
Anmeldeschluss: 21.02.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  
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Online- Seminar: „Kinder- Kinder!“- Wie schnell ist´s passiert? 
Dauerhafte Personalnot- ist die Aufsichtspflicht noch gewährleistet? 
 
Fortbildungsinhalt: Und wer haftet jetzt? Vor allem, wenn kein Personal da ist, um dem 

geforderten Erziehungs- und Betreuungsauftrag gerecht zu werden!? 
Wann verletze ich meine Aufsichtspflicht als pädagogische Fachkraft oder 
haftet wegen Personalmangel dann doch der Träger? Wie bin ich eigentlich 
dagegen versichert? Wenn Sie sich diese Fragen stellen, so finden wir in 
diesem Seminar die Antworten. Mir ist dabei vor allem wichtig, dass die 
Kenntnis juristischer Zusammenhänge Ihnen hilft die rechtlichen Folgen 
Ihres Tuns besser einschätzen zu können und so unliebsame Situationen zu 
vermeiden. 

  
 Themenschwerpunkte sind: 
 

o Entstehung der Aufsichtspflicht von päd. Fachkräften, Leitung und 
Träger 

o Aufsichtsführung – rechtliche Voraussetzungen 
o Abwägung zwischen Pädagogik und Aufsicht 
o Folgen bei Aufsichtspflichtverletzung – Haftung des Personals 
o Verkehrssicherungspflicht, Versicherungsschutz 
 

Die Inhalte werden anhand von Fallbeispielen und kritischer Situationen 
vertieft und auf Fragestellungen aus der Praxis eingegangen. 

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten   
 
Termin: Mittwoch, 12.06.2024 
Zeit: 14:30 – 17:30 Uhr 
 
Ort:  Online via Webex,  
 den Einladungslink erhalten Sie 3 Tage vor dem Termin per Mail 
 
Referent/ in: Anja Finkensieper, Diplomjuristin (Univ.), Personalfachkauffrau (IHK) 
 
Teilnahmegebühr: € 60,00 
Max. Teilnehmerzahl: 15 
Fortbildungsnummer: RV24_28ReAufs_onl 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/28reaufsonl/ 
Anmeldeschluss: 22.05.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  
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Wir brauchen mehr gut ausgebildete Fachkräfte in den Kindertagesstätten um den 
gesetzlichen Betreuungsanspruch erfüllen zu können und dabei die Qualität der 
pädagogischen Arbeit zu sichern. Damit die Praktikantinnen und Praktikanten bestmöglich 
auf ihre spätere Tätigkeit vorbereitet werden, braucht es eine sehr gute 

Praxisanleitung 
mit breit gefächerten Kompetenzen. Mit unserer modularen Praxisanleiter- Ausbildung 
bekommen Praxisanleitungen in vier Modulen das nötige Handwerkszeug um ihre 
Praktikant*Innen in der Praxis gut anleiten zu können und Lernsituationen zu gestalten. 
Abgerundet wird die Ausbildung durch ein Modul zum Thema „Bewertungen“. 
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Fortbildungsreihe „Qualifizierung zur Praxisanleitung in der Kita“ 
 
Die Kita als „Lernort Praxis“ spielt im Rahmen der Ausbildung eine zentrale Rolle, egal ob in einer praxisintegrierten 
Ausbildung, im Anerkennungsjahr oder im Rahmen eines Hochschulstudiums. Hier findet die praktische 
Qualifizierung der zukünftigen pädagogischen Fachkräfte statt und es bedarf einer kompetenten Anleitung. 
Durch die Praxisanleitung wird der Lerntransfer zwischen Theorie und Praxis gesichert. Der/die Anleiter*in 
begleitet die Praktikant*innen und Auszubildenden fachlich und methodisch kompetent bei Aktivitäten und 
Angeboten, führt regelmäßig Gespräche mit den Anzuleitenden und ist im Austausch mit den Fach-(Hoch-
)Schulen. Während dieser Prozessbegleitung hat die Praxisanleitung, durch ihre eigene Berufserfahrung und 
Haltung, einen prägenden Einfluss auf die Arbeitsweise der Anzuleitenden. Sie fördert nicht nur die fachliche 
Entwicklung und beurteilt die Leistungen der Praktikant*innen und Auszubildenden, sie unterstützt auch mit ihrer 
Haltung und ist Vorbild für die persönliche Entwicklung.  
 
Die Aufgaben der Praxisanleitung sind nicht nur vielfältig, sie übernimmt somit auch die Mitverantwortung für den 
qualifizierten Nachwuchs pädagogischer Fachkräfte. Gerade in Zeiten des Fachkräftemangels ist es wichtig, 
pädagogisches Personal kompetent anzuleiten und im besten Fall an die Einrichtung und den Träger zu binden. 

Im Rahmen dieser Qualifizierung besteht die Möglichkeit die eigene berufliche Rolle und Haltung zu reflektieren 
und die Aufgaben, Befugnisse sowie die Notwendigkeit und Bedeutung der Praxisanleitung kennenzulernen. 
Weitere inhaltliche Bestandteile sind die Gestaltung des Ausbildungsprozesses und die Kooperation mit den 
ausbildenden Fach- und Hochschulen. Neben der Förderung individueller und ko-konstruktiver Lernprozesse, sind 
die Planung, Durchführung, Auswertung von Anleitungs- und anlassbezogenen Gesprächen Bestandteile der 
Fortbildungsreihe. Zudem werden sowohl die Beurteilung von Lernleistungen und Kompetenzen, als auch das 
Verfassen von Zeugnissen am Ende des Begleitungsprozesses zentrale Themen sein. Die Module werden von drei 
erfahrenen Referent*innen abwechslungsreich gestaltet. Dabei kommen vielfältige Methoden, wie z.B. 
Impulsreferate, Reflexion eigener Erfahrungen, Austausch in Kleingruppen, Praxisbeispiele sowie der Transfer in 
die eigene Praxis zum Einsatz. 

Die Fortbildungsreihe umfasst folgende vier Module, die nur komplett gebucht werden können: 

Modul 1:  Stellenwert und Anforderungsprofil der Praxisanleitung   08.01.2024 
Modul 2:  Planung und Gestaltung des Ausbildungsprozesses   23.04.2024 
Modul 3:  Gesprächsführung        17.05.2024 
Modul 4:  Beurteilungen und Zeugnisse      21.06.2024 

Der erfolgreiche Abschluss aller Module sowie die Bearbeitung von Praxisaufgaben sind Voraussetzung für den 
Erhalt eines Zertifikats. Andernfalls können nur Teilnahmebescheinigungen ausgestellt werden. 

Teilnahmevoraussetzung:  mind. 2-jährige Berufserfahrung als päd. Fachkraft (AJ zählt dazu) 
Fortbildungsnummer:      RV24_30-33PAL Kita 
Anmeldelink:   https://events.johanniter.de/rv2430-33pal  

Anmeldeschluss:   11.12.2023  
Teilnahmegebühr:   Gesamtkosten € 400,00 (danach nach tel. Rücksprache: 0751/ 36149-46 
Teilnehmerzahl:  max. 20 

 

https://events.johanniter.de/rv2430-33pal
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Stellenwert und Anforderungsprofil der Praxisanleitung (Modul 1) 
 
Praxisanleiter*innen haben in der Ausbildung angehender pädagogischer Fachkräfte am 
Lernort Kita eine verantwortungsvolle Rolle.  
Damit die Aufgaben der Praxisanleitung professionell umgesetzt werden können, ist es 
erforderlich, Vorschriften zu kennen, Wissen zu den Akteuren in der 
Ausbildungslandschaft zu besitzen, und das eigene professionelle Selbstverständnis zu 
reflektieren.  
Eine wichtige Bedeutung kommt auch der Kooperation mit dem Lernort Fach-
/Hochschule zu, um gemeinsame Lernprozesse zu ermöglichen und den Praktikant*innen 
ein Umfeld bereitzustellen, in dem sie handlungsorientiert lernen können.  
 
Folgende Themen stehen im Zentrum: 
 Praxisanleitung als Qualitätssicherungsmaßnahme / Chancen der Praxisanleitung 

für das frühpädagogische Feld 
 unterschiedliche Akteure in der Ausbildungslandschaft 
 Vorschriften  
 Rolle und Haltung  
 Aufgaben und notwendige Kompetenzen 
 Reflexion der eigenen Bildungsbiografie 
 

Referentin 
 
Carolin Wicker 
Kindheitspädagogin 
M.A., 
Dozentin an der PH 
Weingarten, 
Autorin 

Planung und Gestaltung des Ausbildungsprozesses (Modul 2) 
 
Am 2. Modultag ist die Gestaltung des Ausbildungsprozesses in seinen unterschiedlichen 
Phasen zentrales Thema. So ist beispielsweise der Ausbildungsbeginn in der Praxis eine 
bedeutende Phase, die vonseiten der*des Auszubildenden, aber auch vonseiten der 
Praxisanleitung mit Unsicherheiten verbunden sein kann. Erwartungen und Aufgaben 
müssen zunächst geklärt werden. 
Eine wichtige Aufgabe der Praxisanleitung während des Ausbildungsprozesses ist es, die 
fachliche und persönliche Weiterentwicklung der*des Auszubildenden in der Praxis zu 
fördern. Die Praxisanleitung übernimmt die Mitverantwortung dafür, dass Erfahrungen, 
welche die*der Auszubildende in der Praxis mit Kindern, aber auch Eltern, Kolleg*innen 
und weiteren Akteur*innen macht, in bedeutsame Lernerfahrungen münden. Dazu 
benötigt sie Kenntnisse über das Lernen (junger) Erwachsener und Kenntnisse über 
Möglichkeiten Lern- und Entwicklungsprozesse mit (jungen) Erwachsenen indivviduell zu 
gestalten. Die Reflexion des eigenen Anleitungsstiles sowie das Arbeiten mit Zielen sind 
dafür wichtige Werkzeuge. 
 
Folgende Themen stehen im Zentrum: 

 Anleitungsstile 
 Kompetenzorientiertes Anleiten 
 Entwicklung und Lernen der Auszubildenden fördern 
 Aufgaben und Erwartungen in den verschiedenen Phasen der Ausbildung 
 Den Ausbildungsprozess strukturieren, einen individuellen Ausbildungsplan 

erstellen 
 Anleiten mit Zielen 

Referentin 
 
Sarah Yeo 
Kindheitspädagogin 
M.A.,  
Lehrerin an der 
Fachschule für 
Sozialpädagogik 
Ulm, 
Autorin 
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Gesprächsführung (Modul 3) 
 
Anleitungsgespräche sind zentral für die Begleitung der Praktikant*innen. In vielfältigen 
Gesprächssituationen werden persönliche Ziele, herausfordernde Situationen, 
fachtheoretische Inhalte u.v.m. reflektiert. Voraussetzung dafür ist eine dialogische 
Beziehung zwischen Praktikant*in und Praxisanleiter*in, in der wertschätzend und 
konstruktiv miteinander gearbeitet, reflektiert und gelernt wird.  
Im Modul „Gesprächsführung“ wird es neben kurzen Impulsreferaten viele praktische 
Übungen anhand von Fallbeispielen und Raum für kollegialen Austausch geben. Wir 
befassen uns mit Gelingensbedingungen für erfolgreiche Anleitungsgespräche und 
erproben die kennengelernten Gesprächstechniken. 
 
Folgende Themen stehen im Zentrum: 

 Grundlagen für eine konstruktive, wertschätzende und lösungsorientierte 
Kommunikation 

 Gesprächstechniken 
 Anleitungsgespräche (u.a. Reflexions- und Konfliktgespräche) 
 Feedbackgespräche 

Referentin 
 
Carolin Wicker 
Kindheitspädagogin 
M.A., 
Dozentin an der PH 
Weingarten, 
Autorin 

Beurteilungen und Zeugnisse (Modul 4) 
 
Zum Ende eines Praktikums erfolgt eine Beurteilung und/oder das Verfassen eines 
Zeugnisses. Von der Praxisanleitung wird erwartet, dieser verantwortungsvollen 
Aufgabe nachkommen und setzt somit notwendiges Wissen voraus. Aufbauend auf der 
Ausbildung und den bisherigen Erfahrungen, wird in diesem Modul entsprechendes 
Know-how vermittelt, um Beurteilungen und Zeugnisse in der erforderlichen Qualität zu 
erstellen. 
Beurteilungen und insbesondere Zeugnisse sind bedeutungsvolle Dokumente, die einen 
Menschen ein Berufsleben lang begleiten und weitreichende berufliche Entscheidungen 
beeinflussen können. Deshalb müssen sie professionell und aussagekräftig verfasst 
werden. 
 
Folgende Themen stehen im Zentrum: 

 Unterschied Beurteilung und Zeugnis 
 Aufbau, Stil und Inhalt 
 Beurteilungsgespräch 
 Beurteilungsfallen 
 Beurteilungs-und Zeugniskriterien für das Anerkennungsjahr und die 

Praxisintegrierte Ausbildung 
 Zeugniscodierungen 

 
Als Seminarunterlagen erhalten Sie in diesem Modul die  
Veröffentlichung „Beurteilungen und Zeugnisse“  
Kindergarten heute, leiten kompakt vom Herder-Verlag. 

Referent 
 
Kurt Weber 
Diplom- 
Sozialpädagoge,  
Diplom- 
Betriebswirt,  
Dozent und Autor 
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Waldpädagogik: Die vier Elemente! Naturpädagogische Spiele 
rund um die Elemente  
Erde, Wind, Feuer, Wasser 
 
Fortbildungsinhalt: In der Natur bietet sich eine Vielzahl von Möglichkeiten mit allen Sinnen die 

Elemente wahrzunehmen und erlebbar zu machen. Aber wie gelingt uns 
dies schon bei den „Kleinen“?   
Dazu nutzen wir v.a. Sinneseindrücke und kreative Prozesse: 
selber Kohle für Zeichnungen herstellen, mit Lehm modellieren und Wasser 
bewegen... 

 
An diesem Wochenende experimentieren wir selbst mit den Elementen und 
überlegen gemeinsam, mit welchen naturpädagogischen Spielen 
Bildungsprozesse initiiert werden können. 
 

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Wald-Kitas und Kitas mit Waldtagen   
 
Termin: 2-tägig, Freitag, 19.04. + Samstag,20.04.2024 
Zeit: jeweils 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Waldcamp in 88410 Treherz (Anfahrtsskizze erhalten Sie mit der 

Vorabinfo)  
 
Verpflegung: Selbstversorgung 
 
Bekleidung: wetterfeste Bekleidung (Zwiebelprinzip), Regenschutz und gutes 

Schuhwerk    
 
Referent/ in: Rainer Schall, Diplom-Biologe, Natur- und Waldpädagoge und Leiter der 

Natur- und Wildnisschule „Outdoor-Workshop“ 
 
Teilnahmegebühr: € 175,00 
Max. Teilnehmerzahl: 15 
Fortbildungsnummer: RV24_34WapäSp 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/rv2434wapaesp 
Anmeldeschluss: 05.04.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  

  
 

https://events.johanniter.de/rv2434wapaesp
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Waldpädagogik: Mit allen Sinnen wahrnehmen-  
Bäume, Sträucher und Kräuter am Wegesrand erkennen, benennen und 
vermitteln 
 
Fortbildungsinhalt: Im Kita-Alltag gehen wir häufig achtlos an Kräutern, Sträuchern und 

Bäumen vorbei, die uns am Waldrand begegnen. Doch was wächst dort 
eigentlich? Und welche Bedeutung haben die Pflanzen für den 
Naturkreislauf? 
Die Schärfung unserer Sinne und die Schulung der Achtsamkeit sind ein 
wichtiger Bestandteil tiefer Naturerfahrungen.  
An diesem Wochenende begeben wir uns mit allen Sinne auf die Suche 
nach den „Waldgeheimnissen“ und lernen so die Geschöpfe des Waldes 
kennen. 
Dabei ergeben sich viele Möglichkeiten für eine Umsetzung mit den 
Kindern. 
 

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Wald-Kitas und Kitas mit Waldtagen   
 
Termin: 2-tägig, Freitag, 14.06. + Samstag,15.06.2024 
Zeit: jeweils 09:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Waldcamp in 88410 Treherz (Anfahrtsskizze erhalten Sie mit der 

Vorabinfo) 
 
Verpflegung: Selbstversorgung  
 
Bekleidung: wetterfeste Bekleidung (Zwiebelprinzip), Regenschutz und gutes 

Schuhwerk    
 
Referent/ in: Rainer Schall, Diplom-Biologe, Natur- und Waldpädagoge und Leiter der 

Natur- und Wildnisschule „Outdoor-Workshop“ 
 
Teilnahmegebühr: € 175,00 
Max. Teilnehmerzahl: 15 
Fortbildungsnummer: RV24_35WapädSin 
Anmeldelink: https://events.johanniter.de/rv2435wapaedsin 
Anmeldeschluss: 31.05.2024 (danach nach tel. Rücksprache unter 0751/ 36149-46)  

  
 

https://events.johanniter.de/rv2435wapaedsin
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Inhouse-Fortbildung: Das tierische Abenteuerland!  
Auf den Spuren von Wald- und Wiesenbewohnern 

 
Fortbildungsinhalt: Der Lebensraum Wald bietet eine Fülle von Lebewesen. Neben bekannten 

Wildtieren wie Reh oder Fuchs, gibt es in jedem Stockwerk Bewohner zu 
entdecken. 
Ob groß oder klein, auf dem Boden oder in den Baumkronen, auf den 
Spuren der Waldtiere lernen wir viel über ihre Lebensgewohnheiten 
kennen. Als Naturdetektive versuchen wir einige Geheimnisse zu lüften und 
Naturrätsel zu lösen.  
Wir versuchen die Stimmen der Tiere zu imitieren und können so 
verschiedene Wildtiere und Vögel anlocken. 
Spannende Spiel- und Umsetzungsmöglichkeiten runden dieses 
Wochenende ab.  

 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Wald-Kitas und Kitas mit Waldtagen   
 
Umfang: 2-tägig jeweils 9:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Waldcamp in 88410 Treherz (Anfahrtsskizze erhalten Sie mit der 

Vorabinfo) oder vor Ort in der Kita 
 
Verpflegung: Selbstversorgung (Tasse für Tee oder Kaffee mitbringen) 
 
Bekleidung: wetterfeste Bekleidung (Zwiebelprinzip), Regenschutz und gutes 

Schuhwerk    

 
Referent/ in: Rainer Schall, Diplom-Biologe, Natur- und Waldpädagoge und Leiter der 

Natur-Wildnis-Schule „Outdoor-Workshop“ 
 
Seminargebühr inhouse Auf Anfrage  
Informationen: Fr. Schmidt 0751/ 36149-26  
 Kitaseminare.BW@joahnniter.de  
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Inhouse- Fortbildung: Natur und Kunst – Farben, Formen, 
Malerei 
Kunstprojekte mit Kindern 
 
Fortbildungsinhalt: In der Natur finden sich überall schöne Materialien, aus denen sich Land Art 

Objekte gestalten lassen. Oft haben unsere Kindergarten-kinder einen 
guten Blick für die schönen Dinge in der Natur. 

 
  An diesem Fortbildungstag werden wir die eigene Kreativität in Schwung 

bringen. Dazu arbeiten wir die wichtigsten Merkmale und Bausteine der 
Gestaltungsprinzipien für Land Art heraus und werden tolle Ideen für 
Kunstprojekte mit Kindern kennenlernen. Eine Fortbildung für kreative 
Köpfe und solche, die es werden wollen! 

 
Rainer Schall begleitet als Natur- und Waldpädagoge seit Jahren Schüler 
und Kindergärten auf Ihrer Entdeckungstour durch die Natur. Darüber 
hinaus ist er als Künstler und Naturmaler tätig. 
 

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Wald-Kitas und Kitas mit Waldtagen   
 
Umfang: 2-tägig jeweils 9:00-16:00 Uhr 
 
Ort:  Waldcamp in 88410 Treherz (Anfahrtsskizze erhalten Sie mit der 

Vorabinfo) oder vor Ort in der Kita  
 
Verpflegung: Selbstversorgung (Tasse für Tee oder Kaffee mitbringen) 
 
Bekleidung: wetterfeste Bekleidung (Zwiebelprinzip), Regenschutz und gutes 

Schuhwerk 

 
Referent/ in: Rainer Schall, Diplom-Biologe, Natur- und Waldpädagoge und Leiter der 

Natur-Wildnis-Schule „Outdoor-Workshop“ 
 
Seminargebühr inhouse Auf Anfrage  
Informationen: Fr. Schmidt 0751/ 36149-26  
 Kitaseminare.BW@joahnniter.de  
 

 


